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Der direkte Bahnanschluss zum Euroairport (EAP) ist leider immer noch in weiter Ferne. Die 
jetzigen Verhältnisse auf der Buslinie 50 sind nicht mehr tragbar. Immer wieder werden 
Flugreisende sowohl am Bahnhof SBB wie auch am EuroAirport mangels Platz stehen gelassen. 
Dies hat zur Folge, dass einige ihre Anschlusszüge verpassen. Weitere Billigflieger, wie z.B. 
Ryanair oder Air Berlin werden in den nächsten Wochen ihre Flüge ab dem EAP aufnehmen. Ein 
weiteres Passagieraufkommen ist damit sicher und der Grossteil dieser Passagiere wird ebenfalls 
die Linie 50 benützen. Somit sind chaotische Zustände vorprogrammiert. Aufgrund der Situation, 
dass der direkte Bahnanschluss noch einige Zeit auf sich warten lässt, schlagen wir die folgenden 
„Zwischenmassnahmen" vor. 

Auf zahlreichen europäischen Flughäfen existieren so genannte People-Mover. Das sind gedeckte 
Personen-Laufbänder, welche die Passagiere von den Stationen des öffentlichen Verkehrs zu 
Flughafen-Eingängen befördern. 

Der Bahnhof St. Louis ist rund 700 Meter vom EAP entfernt. Ein People-Mover würde hier Sinn 
machen. Die heutigen 2-Frequenz-NPZ-Kompositionen der SBB auf der Strecke Basel SBB - 
Mulhouse werden ab 2008 durch die neuen Kompositionen des Typs FLIRT abgelöst. Somit 
könnte ein Airport-Shuttle-Betrieb Basel SBB - St- Louis - Basel SBB angeboten werden. 
Zusätzlich würden die Züge der Regio-S-Bahn-Linie 51 (Fricktal - Basel SBB - Mulhouse) direkte 
Verbindungen aus dem Fricktal an den EuroAirport ermöglichen. Dieser Shuttle-Betrieb würde die 
Buslinie 50 entlasten. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat in Zusammenarbeit den französischen Behörden, 
der SBB und der SNCF abzuklären, ob vom Bahnhof St- Louis ein People-Mover zum Euroairport 
erstellt werden kann und ob die Einführung eines Airport-Shuttles zwischen Basel SBB - St- Louis - 
Basel SBB verwirklicht werden kann. 
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